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curriculum vitae 
 

 
• 6 Jahre Primarschule im Rheinau Schulhaus Chur 

• 3 Jahre Sekundarschule im Giacometti Schulhaus Chur 

• 4 jährige Lehre als Augenoptiker in Domat/Ems 

• 2 jähriges semiprofessionelles Studium an der ACM (academy of contemporary music) in 

Zürich. Instrumentalunterricht bei Stephan Brun. 

• 1 jähriger Vorkurs an der Musikhochschule Luzern (Fakultät III, Jazz). Instrumentalunterricht 

bei Jan Schlegel. 

• 5 jähriges Doppelstudium (Musikpädagogik und Musikperformance) an der Musikhochschule 

Luzern (Fakultät III, Jazz). Hauptfach E-Bass und Kontrabass. Nebenfach Klavier. 

• Unterricht u. a. bei: Prof. Heiri Känzig (E- Bass und Kontrabass), Wolfgang Zwiauer (E-Bass), 

Herbie Kopf (E-Bass), Willy Kotoun, Fabian Kuratli, Hans Feigenwinter, Christy Doran, 

Norbert Pfammatter, Kurt Rosenwinkel, Ed Neumeister u.v.a. 

• Belegte Fächer und Kurse: Ear Training, Körper und Rhythmik, Harmonielehre, Rhythmik, 

Werkanalyse, Sight Reading, Instrumentation - Notation, Kontrapunkt, Allgemeine 

Musikgeschichte, Jazzgeschichte, Pädagogische Psychologie, Einführung in den 

Instrumentalunterricht, Musik und Computer, Methodik - Fachdidaktik (Unterrichtspraxis, 

Hospitationen, Unterrichtstraining, Fachdidaktik Theorie und Praxis), Rhythm Section 

Workshop, Alexandertechnik, Big Band, Sight Reading Advanced, Repertoire Advanced, 

Variantinstrument Klassik, Basic Arranging, Odd Meters, Polyrhythmik, Modale Harmonik, 

Neue Musik, Reharmonisation und diverse Workshops, Clinics und Masterclasses bei 

renommierten Dozenten und Gastdozenten. 

• Erhielt anlässlich seines Diplomabschlusses 2004 einen Kulturförderpreis der Axelle und Max Koch Stiftung, gewann 2005 den Kulturförderpreis des Kantons 

Graubünden und 2009 einen Atelieraufenthalt der Stadt Chur in Kairo. 2012 erhielt er den Anerkennungspreis und den literarischen Werkbeitrag der Stadt Chur. 

              



 

      

Musikalische Laufbahn 

 

  1989 – 1994 

• Erste musikalische Gehversuche als Bassist in diversen Churer „Amateurbands“ 

• erste professionelle Bühnen- und Studioerfahrungen als E-Bassist der Bündner Rockgruppe „Creation“ (u.a. als Supporting-Act der US-Band „Dog Eat Dog“) 

 

1994 – 1998 

• Umzug von Chur nach Zürich. Luca Sisera zeigt sich als Bassist  an „Jam-Sessions“ in der Zürcher Jazz-Szene u.a. im legendären Zürcher Club Bazillus 

 

1999 

• Gründung des Zürcher Jazzquartetts „Kerouac“  mit Michael Jaeger (sax), Chris Jaeger (drums) und Valentin Bächi (piano) 

• Gründung der Churer Jazz Combo „Schnoz Group“ mit Andi Schnoz (git), Isa Wiss (voc), Mattias Zindel (dr), Michael Jaeger (sax) und Dario Sisera (perc) 

• CD Produktion: Coni Allemann „Allemann an Bord“ für den Zytglogge 

• Zahlreiche Konzerte in der Schweiz mit diversen Formationen 

 

2000 

• Gründung des Basler Jazzquartetts „H2S2“ mit Franz Hellmüller (git), Alex Hendriksen (sax) und Michael Stulz (dr) 

• Zahlreiche Konzerte in der Schweiz mit diversen Formationen 

 

2002 

• CD Produktion: Schnoz Group „cha da fö“ (Brambus) 

• Schnoz Group ist Finalist am Jazz-Nachwuchswettbewerb „Young Lions“ und  spielt aus diesem Anlass ein Konzert am Jazzfestival Montreux 

• Schnoz Group ist für den kleinen Prix Walo nominiert. 

• Zahlreiche Konzerte in der Schweiz mit diversen Formationen 

 



 

 

 

2003 

• Das „Kerouac“ Jazzquartett wird am Jazz-Nachwuchswettbewerb „Nescafe Golden Jazz Award“  in Lausanne mit dem zweiten Platz ausgezeichnet. 

• Gründung des „Dave Gisler Trio“ mit Dave Gisler (git) und Michi Stulz (dr) 

• Zahlreiche Konzerte in der Schweiz mit diversen Formationen 

 

2004 

• Filmmusik für den von „Televisiun Rumantsch“ produzierten Film „Tango Alpino“ mit Valentin Kessler (acc), Reto Senn (cl) und Franz Hellmüller (git) 

• Gründung des Duos „hellmüllersisera“ mit Franz Hellmüller (git) 

• Anerkennungspreis der Axelle – Max Koch Kulturstiftung 

• Luca Sisera hat die Möglichkeit oft mit dem bekannten Pianisten und Dozent der Musikhochschule Luzern Prof. Christoph Baumann zu spielen. 

• Zahlreiche Konzerte in der Schweiz mit diversen Formationen 

 

2005 

• Bassist beim Musical „Evita“ in Chur unter der Leitung von Urs Leonardt Steiner 

• CD Produktion: hellmüllersisera „home“ (altrisuoni). Erste CD von Luca Sisera die weltweit vertrieben wird. 

• CD Produktion: Anacoustic „Destination“ 

• CD Produktion: Knecht „echt“ (Liverpool Records) 

• Kulturförderpreis des Kantons Graubünden 

• Zahlreiche Konzerte im In- und Ausland mit diversen Formationen 

 

2006 

• Das Debutalbum „home“ von hellmüllersisera ist das bestverkaufteste Album 2006 von „altrisuoni“  

• hellmüllersisera spielt eine ausgiebige Konzerttournee. 

• CD Produktion: Kerouac „Erfindungen“ (Unit Records). Erster Tonträger von Luca Sisera welcher in Zusammenarbeit mit dem Radio DRS2 entstanden ist. 

• Kerouac spielt eine grössere Tour in der Schweiz 



 

 

 

• Gründung des Trios „Hellmüller-Sisera-Renold“ mit Franz Hellmüller (git) und Tony Renold (dr)  

• CH-Tournee mit „Hellmüller-Sisera-Renold“ 

• CD Produktion: Hellmüller-Sisera-Renold „somewhere in may“ (altrisuoni) 

• Während eines mehrmonatigen Aufenthaltes in Berlin kann Luca Sisera diverse Kontakte zur dortigen Szene knüpfen. 

• Gründung des Quartetts „Radar Suzuki“ mit Dario Sisera (perc/dr), Franz Hellmüller (git) und Carles Peris (sax) 

• Zahlreiche Konzerte im In- und Ausland mit diversen Projekten und Formationen. 

 

2007 

• Luca Sisera ist mit „Kerouac“ und „Hellmüller-Sisera-Renold“ gleich zweimal für den renommierten ZKB-Jazzpreis nominiert. 

• Kerouac spielt eine umfangreiche Deutschland Tournee. 

• Kerouac gewinnt am ZKB-Jazzpreis-Finale den dritten Platz. 

• Hellmüller-Sisera-Renold spielt eine grössere Deutschland-Schweiz-Österreich Tournee. 

• Die CD „somewhere in may“ von Hellmüller-Sisera-Renold wird vom bekannten französischen Jazzmagazin „Jazzman“ mit der Bestwertung ausgezeichnet und wird 

darum in französischen CD-Shops dementsprechend prominent platziert. 

• Peter Rüedi schreibt in der „Weltwoche“ einen ganzseitigen überaus positiven Artikel über „Kerouac“. 

• „Kerouac“ wird ans bekannte Zürcher Festival „unerhört“ eingeladen 

• CD Produktion:  Dave Gisler Trio „Soundz of Lucerne 07“ (altrisuoni) in Zusammenarbeit mit dem Radio DRS2. 

• Luca Sisera spielt mit der Big Band „Jazz Horch-X-tra“ am Alpentöne Festival in Altdorf.  Auszüge des Konzertes werden später auf CD erscheinen. 

• Luca Sisera wirkt als Bassist und Musical Director beim „Club Descarga“ einer Produktion vom Churer Jazzchor „Arcas Syncopics“ und Valentin Kessler mit. 

• Zahlreiche Konzerte im In- und Ausland mit diversen Projekten und Formationen. 

 

2008 

• Gründung des Aargauer Quartetts „Yum Yum Yum“ mit Marcel Lüscher (sax), Thomas Lüscher (p) und Beni Bürgin (dr). 

• CD Produktion: Flepp „tuns e margaritas“ (Eisbrand). Luca Sisera zeigt sich bei dieser Produktion nicht nur für die Bässe sondern auch für den Grossteil der 

Kompositionen verantwortlich. 



 

 

• Deutschland-Schweiz-Tschechien Tour mit „Yum Yum Yum“ 

• Gründung des Quartetts “Lumi“ mit Nadja Stoller (voc), Oli Kuster (p) und Julian Sartorius (dr, später David Meier und Kevin Chesham) 

• CD Produktion: H2S2 „dance in town“ (meta records) coproduziert von DRS2 

• CD Produktion: Yum Yum Yum „Dead Lilies“ (meta records) coproduziert von DRS2 

• CD Produktion: Nadja Stoller Quartett  „Lumi“ (faze records) coproduziert von DRS2  

• Das führende deutsche Jazzmagazin „JazzThing“ erkürt die CD „dance in town“ von H2S2 zum Hotspot der Woche 

• H2S2 ist für den ZKB Jazzpreis 2009 nominiert 

• Luca Sisera spielt 2008 europaweit mit diversen Projekten und Formationen über 100 Konzerte  

 

2009 

• CD Produktion: Hellmüller-Sisera-Renold „9 views of a landscape“ (Neuklang Records) coproduziert von DRS2 

• Die Band Kerouac spielt eine grössere Tour in Deutschland, Österreich und Slowenien 

• Gründung der „Marco Polo’s Harem Band“ mit Nico Hirzel (p), Manuel Mengis (tp) und Simon Heggendorn (v) 

• „Lumi“ spielt eine kleine Tour in der Schweiz und Deutschland 

• Gründung der Band „R.I.S.S.“ mit Stefan Rusconi (p), Christoph Irniger (ts) und Michi Stulz (dr) 

• Grosse Deutschland – Schweiz – Österreich Tournee mit „Hellmüller-Sisera-Renold“ 

• CD Produktion: Dave Gisler’s Shizzle „dream“ (Unit Records) 

• CD Produktion: R.I.S.S. „color and style“ (Unit Records) coproduziert von DRS2 

• CD Produktion: Radar Suzuki „lahar“ (Unit Records) mit Dario Sisera (dr), Franz Hellmüller (git) und Carles Peris (ts) 

• CD Produktion mit Kerouac „outdoors“ (Intakt Records) wozu der New Yorker Starsaxophonist Greg Osby gewonnen werden konnte 

• CD Produktion mit der prominent besetzten (u.a. mit Irène Schweizer, Co Streiff, Russ Johnson..) Band Root Down „the master and the rain“ (Intakt Records) 

• CH-Tour mit Christoph Muller Jazz Horch-X-tra unter anderem am Jazzfestival Montreux 

• Luca Sisera gewinnt einen 6-monatigen (01.08.09 bis 31.01.10) Atelieraufenthalt der Stadt Chur in Kairo 

• Luca Sisera schreibt für das Bündner Tagblatt eine Artikelserie über seine Erlebnisse in Kairo 

• Diverse Konzerte in Kairo unter anderem mit Shaker Ismael (rababa) und Georges Kazazian (oud) 



 

 

  2010 

• Grosse CH-Tour mit der Band R.I.S.S. 

• Die CD „color and style“ von R.I.S.S. erntet international beste Kritiken 

• H2S2 spielt eine CH-Tour 

• Kerouac spielt mit dem Starsaxophonisten Greg Osby eine grosse Schweiz – Deutschland – Österreich Tour 

• Sowie die Tour als auch die CD „outdoors“ der Band Kerouac wird von der internationalen Fachpresse frenetisch gefeiert. 

• Gründung der Band „Lotus Crash“ mit Tommy Meier (ts), Marco von Orelli (tp) und Sheldon Suter (dr) 

• Gründung des ägyptisch-schweizerischen Quintetts „Sabil Ensemble“ mit Georges Kazazian (oud), Albin Brun (ss), Patricia Draeger (acc) und Chris Jaeger Brown(dr) 

• Ausgiebige CH - Konzerttournee des „Sabil Ensemble“ wobei ein Konzert in voller Länge auf DRS2 ausgestrahlt wird 

• Root Down erhält für ihre CD „the master and the rain“ ein überaus positives internationales Presseecho (nachzulesen auf www.intaktrec.ch) 

• CH Konzertserie mit Root Down 

• Gründung, Auftritte und musikalische Leitung des Projektes „Solar Plexus“ mit Carla Trachsler (video), Matt Flores (electronics) und Michael Jaeger (ts, cl) 

• CH Tour mit Radar Suzuki 

• CH Tour und CD Produktion mit Marco Polo’s Harem Band 

• CD Produktion: H2S2 

• Ausgiebige Deutschland & CH Tour mit R.I.S.S. 

 

 

 

 

 

 

 

        Erfolgreich: Das „Kerouac“ Quartett mit (v.l.n.r): Luca Sisera, Michael Jaeger, Norbert Pfammatter, Vincent Membrez 

 



 

   

  2011 

• Ausgiebige Deutschland Tour mit der Band R.I.S.S. 

• CH-Konzertserie mit dem Trio „Hellmüller Sisera Renold“ 

• Erste Konzerte der Band „Gringobeat“ mit Claudio Pagelli (voc, git), Sam Senn (git) und Dario Sisera. 

• Konzertserie mit der Band „Yum Yum Yum“ in der CH 

• Bassist für eine Saison beim LJO (Lucerne Jazz Orchestra) 

• Eine Fachjury nominiert 12 angesagte CH-Bands für den „Kind of Jazz Award“. Mit dabei „Radar Suzuki“ und „Yum Yum Yum“! 

• „Root Down“ organisiert und spielt ein viertägiges Festival in der Stanzerei in Baden. 

• Gründung der „Kapelle Kessler“ mit Valentin Kessler (acc), Franz Hellmüller (git), Manuel Mengis (tp) und Tobi Schramm (dr) 

• CD Produktion: Gringobeat 

• Das „Ensemble Sabil“ spielt eine umfangreiche vierwöchige Ägypten Tournee (u.a. in der Bibliothek Alexandria). Über welche Sisera im Bündner Tagblatt berichtete. 

• Konzertserien mit „Radar Suzuki“ und „Root Down“ 

• Grosse CH-A-D-Tournee mit „Kerouac“ 

• CD Produktion: „Yum Yum Yum“ coproduziert von DRS2 

• Toninstallation für die Video-Arbeit „Mirrors“ von der Künstlerin Jacinta Candinas anlässlich der Jahresausstellung im Bündner Kunstmuseum. 

• Gründung des Free-Trios „Leimgruber-Sisera-Suter“ mit Urs Leimgruber (ts, ss) und Sheldon Suter (dr) 

• CH-Konzertserie mit „Leimgruber-Sisera-Suter“ 

• Mit ca. 130 Konzerten im Jahr 2011 gehört Luca Sisera zu den meistbeschäftigsten Jazzbassisten der Schweiz 

 

 

 

 

 

  



 

 

Diskographie (Auswahl) 

 

 
    1999           2005 
 
    Coni Allemann „Allemann an Bord“       Anacoustic „Destination“ 
 
    Label: Zytglogge          Label: cookin’  
                     
  
 
 
 
 
 
    2001           2005/06 
     
    Schnoz Group „cha da fö“        hellmüllersisera „home“ 
 
    Label: Brambus         Label: Altrisuoni 
           
 
 
 
 
 

2005            2006 
 
    Knecht „Echt“          Kerouac „Erfindungen“ (co-produced by DRS2) 
 
    Label: Liverpool Records        Label: Unit Records 
     
 
 



 

     
 

 
 
2006           2008 

           
    Hellmüller-Sisera-Renold „somewhere in may“     Flepp „tuns e margaritas“   
   
 Label: Altrisuoni         Label: Eisbrand 
              
   
 
 
 
 
 
 
    2007           2008 
  
    Christoph Müller’s Jazz Horch-X-tra       H2S2 „dance in town“ (co-produced by DRS2) 
 „Live at Alpentöne Festival“ (Sampler)       
            Label: Meta Records 
 Label: musiques suisse          
          
 
     
 
 
 
 
    2007           2008 
 
 Dave Gisler Trio „Soundz of Lucerne 07“      YumYumYum „dead lilies“ (co-produced by DRS2)
 (Sampler) 
               Label: Meta Records 
    Label: Altrisuoni              



 

  
 
   

  2009                                                                2010      jfzfzffzfzfzfzzfu                        
     
  Christoph Muller Jazz Horch-X-Tra „swiss tunes“     Dave Gisler’s Shizzle „dream“        
                             
  Label: Bergtöne                                           Label: Unit Records     
                                           
            
          
                     

 
 
 

             
  2009                                                                                2010                                                                                                                                                                                                 
 
  Lumi „all these things“ (co-produced by DRS2)     R.I.S.S. „color & style“ (co-produced by DRS2) 
 
  Label: Faze Records         Label: Unit Records 
              
 
 

 
 
 
 

 
2009            2010                                                                       
 
Hellmüller Sisera Renold         Tommy Meier Root Down 
„9 views of a landscape“ (co-produced by DRS2)     „the master an the rain“  
 
Label: Neuklang          Label: Intakt Record 

          



 

 
      
    2010           2012      
    
    Radar Suzuki „lahar“         Yum Yum Yum „get close“ 
         
    Label: Unit Records         Label: Eigenvertrieb    
                 
 
 
 
 
 
 
        

2010       Bevorstehende Veröffentl ichungen 2012/13:   
        - Radar Suzuki 

    Michael Jaeger Kerouac „outdoors“   - Hellmüller Sisera Renold  
(co-produced by DRS2)    - Michael Jaeger Kerouac 

           - Yum Yum Yum 
    Label: Intakt Records     - Kapelle Kessler 
           - Gringobeat    
               
 
     
     
 
 
 
    2011 
 
    Galeone5 „laikan“ (co-produced by DRS2) 
    Only on Track 4 & 8 
    Label: Unit Records 
 
 



 

Referenzen 
 
Luca Sisera  konnte im In- und Ausland in renommierten Clubs und Konzerthäuser sowie an bekannten Festivals auftreten. Hier eine Auswahl: 
           

• Jazzfestival Unerhört, Zürich (CH) 
• Jazzfestival Montreux (CH) 
• BeJazz Sommerfestival, Bern (CH) 
• Jazzfestival „Thüringer Jazzmeile“, Jena (D) 
• Zürich – Berlin Festival, Zürich (CH) 
• Düsseldorf Festival (D) 
• Theaterspektakel, Zürich (CH) 
• Alpentöne Festival, Altdorf (CH) 
• Altrisuoni Jazzfestival, Riva San Vitale (CH) 
• Jazzfestival Onze Plus, Lausanne (CH) 
• Fimfestival Locarno, Teatro Paravento (CH) 
• Jazzclub Moods, Zürich (CH) 
• Jazzclub Birds Eye, Basel (CH) 
• Jazzclub A-Trane, Berlin (D) 
• Jazzclub Porgy and Bess, Wien (A) 
• Jazzclub Unterfahrt, München (D) 
• Jazzclub Stockwerk, Graz (A) 
• Jazzclub Oberengstringen, Zürich (CH) 
• Staatstheater Hannover (D) 
• Jazzclub Erfurt (D) 
• Jazzclub Stellwerk, Hamburg (D) 
• Jazzclub Cairo (EG) 
• Jazzclub Heidelberg (D) 
• B-flat, Berlin (D) 
• Jazzclub Agharta, Prag (CZ)           „Yum Yum Yum“ Live im A-Trane. Berlins Jazzclub Nummer Eins 
• El Genaina Theatre, Cairo (EG)           v.l.n.r: Thomas Lüscher, Luca Sisera, Marcel Lüscher, Beni Bürgin 
• Jazzclub Neue Tonne, Dresden (D) 
• Jazzstudio, Nürnberg (D) 
• KKL, Luzern (CH) 
• Bilbliotheca Alexandria (EG) 
• Roche n’ Jazz im Tinguely Museum, Basel (CH) 
• Jazzcontainer, Uster (CH) 
• Chorus, Lausanne (CH)              
• Theaterstübchen, Kassel (D)             
• Musikmesse Verona (I) 
• Club Dekadenz, Brixen (I) 
• Jazzclub Wadin, Theater Ticino Wädenswil (CH) 
u.v.a 

 



 

 
 
Mit folgenden namhaften Musikerpersönlichkeiten hatte Luca Sisera die Möglichkeit zu spielen. Mit manchen ist es bei einer einmaligen musikalischen Begegnung geblieben 
mit anderen entstand eine bis heute andauernde Zusammenarbeit. 
  

• Greg Osby (weltbekannter Alt-Saxofonist aus New York, Professur am Berklee College of Music, gemeinsame CD ist 2010 erschienen) 
• Irène Schweizer (Free Jazz Pianistin der ersten Stunde, gemeinsame CD ist 2010 erschienen) 
• Urs Leimgruber (Saxofonist, einer der grossen Schweizer Improvisatoren) 
• Alexander von Schlippenbach (bedeutender Berliner Pianist und Improvisator) 
• Christoph Baumann (Pianist, Komponist und Dozent an der Musikhochschule Luzern) 
• Simon Nabatov (international bekannter Pianovirtuose aus Russland) 
• Philipp Schaufelberger (einer der feinsinnigsten Gitarristen der Schweiz, gemeinsame CD mit „Kerouac“ ist 2010 erschienen) 
• Co Streiff (eine der wichtigen Schweizer Saxofonistinnen)  
• Kurt Rosenwinkel (Gitarrengenie aus N.Y.) 
• Tony Renold (Schlagzeuger und Dozent an der Musikhochschule Zürich, spielt im Trio „Hellmüller-Sisera-Renold“) 
• Maria Schneider (die bedeutendste Big Band Komponistin unserer Zeit) 
• Norbert Pfammatter (Schlagzeuger und Dozent an der Musikhochschule Luzern, spielt bei „Kerouac“) 
• Nat Su  (Saxofonist und Dozent an der Musikhochschule Luzern) 
• Ed Neumeister (international bekannter Posaunist aus N.Y.) 
• David Angel (Saxofonurgestein aus L.A.) 
• Lars Lindvall (Trompeter aus Schweden) 
• Peter Landis  (Zürcher Free Jazz Saxofonist) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Live im Moods, Zürich (v.l.n.r.): Michael Jaeger, Luca Sisera, Nat Su, Norbert Pfammatter 
 
 



 

Pressespiegel (Auszug) 
 
 
Die Südostschweiz 
Von Carsten Michels 
13.09.08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Die Presse über Kerouac :   
 
Weltwoche Nr.46.07 
Peter Rüedi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 Jazzman (Frankreich), September 2010 
 Philippe Carles 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 NZZ am Sonntag, 25.04.10 
 Manfred Papst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 Tages Anzeiger, 29.04.10 
 Christoph Merki 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
• «Es war eine Bandsprache von bemerkenswerter Konsistenz zu vernehmen, die über weite Strecken kollektiv gebaut ist, mehr vom Wir- als vom Ich-Gefühl kündet. 

(...) Das Packende an seinem Ensemble ist gerade, dass hinter einer sich vordergründig frei entfaltenden Musik sehr viel Strukturbewusstein steht.»      
Christoph Merki, Tages Anzeiger, zum Konzert am Unerhoert Festival Nov. 2007 

 
 

• «Das Quartett liefert in kollektiven Improvisationen intensiv formulierte Ereignisse. Da werden mit Powerspiel Hirne durchgeblasen, aber auch dank viel 
Konzentration stillere Cool-Jazz-Momente gepflegt. Eine reizvolle Platte, die Lust auf einen Live-Auftritt macht.»      Jazz Thing (Deutschland), Februar 2007 

 
 

• «In letzter Zeit haben sich diejenigen kritischen Stimmen vermehrt, die eine dem rebellischen Geist des Jazz zuwiderlaufende Akademisierung auszumachen glauben 
und die diese Entwicklung in erster Linie den Jazzschulen anlasten. Die zugleich ausdrucksstarke und komplexe Musik von Kerouac sollte Grund genug sein, solche 
vorschnellen Urteile zu überdenken.»    Tom Gsteiger, Der Landbote, 2006 

 
mehr Kerouac Kritiken sind auf www.intaktrec.ch zu finden! 
 

 
Die Presse über Hel lmül ler-S isera-Renold :  
 
• «Graubünden hat eine erstaunlich hohe Zahl an guten Jazzmusikern hervorgebracht, manche von ihnen mit internationalem Format. Kontrabassist Luca Sisera ist ein 

solcher......Selten sieht und hört man jemanden so sinnlich mit Besen und Sticks hantieren wie Renold......Mehr als Solisten diesen Schlags braucht es es für eine 
lebendige Jazzszene wohl nicht......»      Carsten Michels, Südostschweizer 

 
 
• «Wer dermassen aus der üppigen Literatur der Jazzgitarre zitiert, der hat wahrlich was zu erzählen........Es war ein Jazzkonzert der Stilvielfalten, der Momente der 

Stille, der Ruhe aber auch der Eruptionen mit einem erhabenen (Seiten-)Blick auf die Rockmusik......Das Trio hat bereits zu Beginn ihrer Tournee einen für diesen 
Zeitpunkt sehr dichten Eindruck im Zusammenspiel gemacht. Ein Zusammengehen, das jedoch nicht zu Lasten des Einzelnen und dessen erspielten Feinheit 
geht..........Es gibt keine Leitfigur, und es gibt nicht die brav mittrabenden Begleiter. Was gleichbedeutend ist, dass Tony Renold in keinem Moment des Konzerts ein 
simpler Timekeeper ist, Sisera den Bass nicht einfach mal brummen lässt, sonderm ihm Feinheiten entlockt......»   Domenic Buchli, Bündner Tagblatt 

 
• «Hellmüller wie Sisera sind technisch brillante Instrumentalisten.....»     Christoph Fellmann, das Kulturmagazin, Luzern 

 

• «....es ist ein zumeist intimes Spiel, das sich dem Hörenden offenbart. Die drei Musiker tauchen tief in die Klangwelt der teils freien, teils traditionellen Stücke ein und 
lassen diese gleichsam neu entstehen. Neben Kompositionen von Franz Hellmüller, darunter das wunderbar beschwingte «Lausanne», sind spannende Versionen 
von Klassikern wie «Blue in Green» von Bill Evans und Irving Berlins «How deep is the Ocean» zu hören. Die Neuzeit ist mit einer instrumentalen, aber deswegen 
nicht minder lyrischen Version von «Exit Music» der britischen Postrockgruppe Radiohead vertreten....»       Antonio Russo, swissdisc 

mehr Hellmüller Sisera Renold Kritiken sind auf www.hsr-trio.com zu finden 



 

 

 

Die Presse über H2S2: 

Jazz Thing  
Martin Laurentius 
Ausgabe 73 2008 
Hotspot der Woche 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
• «Die Schweizer Jazzszene ist wohl eine der spannendsten Europas. Die Hervorragenden Hochschulen mit international renommierten Lehrkräften sorgen für 

bestens ausgebildeten und hochmotivierten Nachwuchs. H2S2 sind ein junges Quartett mit einem bestechenden Zusammenspiel und hohen individuellen 
Fähigkeiten.....»  
Sunny Moon Newsletter Mai 2008  

 
 

• «H2S2 ist eine Schweizer Formation, in der das auch in andern Konstellationen zusammenarbeitende Duo Hellmüller/Sisera einen Kern bildet. Doch die Stärken 
liegen im Kollektiv. Vier Musiker, die sich schon länger kennen, widmen sich in dieser Band dem klassisch-zeitgenössischen Jazz. Mite ienem sehr beachtlichen 
Resultat. Hier wird in guter Energie ein Feld beackert, dessen Ingredienzen man kennt, die aber in lustvoller und konziser Weise neu erweckt werden. Die betonung 
liegt auf Interplay und Ästhetik, wobei letztere nicht zum Spieglein an der Wand verkommt.....Solider Jazz von heute, international kompatibel.» 
Pirmin Bossart, Jazz n’ More Ausgabe 3/2008 
 
 
 

• «Die Vier erforschen gleichzeitig Klänge und Töne, sie tauschen ihre Erfahrungen und Temperamente freigiebig aus uns sie kommunizieren mal in einer akustisch 
verhaltenen, fragilen Musiksprache, mal in von kreativen Interaktionsschüben gezeichnete Gedanken und Techniken. Sie spielen in einer von individualistischen 
Prinzipien gestalteten Gemeinsamkeit gegeneinander an. Und entfernen sich dabei doch selten wirklich weit voneinander. „Dance In Town“ ist ein musikalisch 
leidenschaftliches Abenteuer.» 
Jörg Konrad, Jazzpodium Ausgabe Mai/2008 
 

Mehr H2S2 Kritiken sind auf www.h2s2-music.com zu finden 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      „hellmüllersisera“       „Radar Suzuki“                      „Hellmüller Sisera Renold“ 
 



 

 
 
 
Die Presse über R . I .S .S . :  
 
 

•  «Bei  R.I.S.S. öffnen sich Rock-Stücke freejazz-artig und werden zu offenen, feinstofflichen Skizzen. Trotz der Komplexität findet R.I.S.S. aber dann schon im nächsten 
Stück wieder zu grösster Einfachheit und Ruhe. Bei R.I.S.S. ist klanglich alles hochdifferentziert.» 
Christoph Merki, Tagesanzeiger 
 
 

•   «Hotspot im Jazzthing Nr. 83 - Man könnte von der Erforschung dieser Stücke im Geiste des freien Jazz sprechen. (…) So erweisen sich R.I.S.S. als überaus clevere 
und gewitzte Dekonstrukteure.» 

  Rolf Thomas, JazzThing 
 
 
•   «Nicht Gershwin, Berlin oder Kern sind die Autoren der darauf interpretierten «Standards», diese stammen vielmehr von Radiohead, Nirvana und Björk. Was 

R.I.S.S. aber vor allen anderen auszeichnet, die auf dieselbe Idee gekommen sind, ist die Gelassenheit, mit der die vier Protagonisten zu Werke gehen. Die einzelnen 
Nummern entwickeln sich gleichsam organisch aus sich heraus, ganz ohne den Bombast und das künstlich anmutende Pathos, mit dem solcherart Übernahmen 
öfters behaftet sind.»  

  Georg Mondesin, Der Bund  
 
 

•   «Dies ist origineller Jazz!»  
   Ruedi Ankli, Basellandschaftliche Zeitung 

  
 

•   «Dies zeugt von Originalität und befreiender Grundlagenforschung. – Die vier Jazzmusiker von  
   R.I.S.S. haben am Samstag das Publikum der Klibühni mit ihrer eigenen Mischung aus Jazz und  
           Pop überzeugt“  
           Domenic Buchli, Bündner Tagblatt  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Jazz’n’more, März Ausgabe 2011 
Tom Gsteiger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der vollständige Pressespiegel kann bei Luca Sisera angefordert werden (siehe Kontakt) 



 

 
Kontakt 
 
 
 
Postadresse :  
 
Luca Sisera 
Voltastrasse 50 
CH-6005 Luzern 
 
 
Telefon: 
 
Fix:  0041 (0)41 260 96 72 
Mobile:  0041 (0)79 310 23 08 
 
 
E-Mai l :  
 
luca_sisera@bluewin.ch 
 
 
Internet :  
 
www.lucasisera.ch 
www.myspace.com/lucasisera 
 
 


